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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14402

Moränenkliff am Ostufer des Deviner See's mit einem Schlehen-Gebüsch und vorgelagertem, salzbeeinflußten Schilfröhricht.
Das Kliff ist ca. 2 bis 15 Meter hoch und läuft im Norden und Süden flach aus. Bewachsen ist die Kliffkante mit einem dichten Gebüsch aus 
zahlreich Schlehe, Holunder und Hunds-Rose. Eingestreut stehen vereinzelt ca. 30 Jahre alten Eschen mit in der Gebüschreihe. Die 
Krautschicht ist vorallem am Fuß des Kliffs artenreich und salzbeeinflußt. Zahlreich steht hier Schilf mit u.a. vereinzelt  Strand-Grasnelke 
(RL-2, BAV), Wiesen-Flockenblume (RL-3), Bodden-Binse (RL-2), Krähenfuß-Wegerich (RL-2), Strand-Wegerich (RL-2) und Strand-Dreizack 
(RL-2).
Das Material des Kliffs besteht aus wechselfeuchtem Sand mit Lehm, Geröll und Ton. Eine Gefährdung besteht nicht. Im Osten grenzt ein 
extensives Grünland an das Kliff.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Prunus spinosa

Achillea millefolium Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Armeria cf maritima maritima
Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Centaurea cf jacea Crataegus monogyna
Epilobium hirsutum Festuca arundinacea Festuca rubra Fraxinus excelsior
Galium aparine Glaux maritima Juncus gerardii Padus avium
Plantago coronopus Plantago major Plantago maritima Potentilla anserina
Potentilla reptans Puccinellia distans Rosa canina Sambucus nigra
Sonchus arvensis Triglochin maritimum Tussilago farfara


